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BRIEF VON [ LANDSCHREIBER BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN [AN BEAT II.

ZURLAUBEN]

Dem "schwagev hochzyter"  wünsche er alles Gute . Doch werde er am
kommenden Sonntag erst gegen abend in Zug eintreff en können.
Auf morgen habe er einen Audienztag angesetzt , "undt sorgen ich

auch Zu spatt sin 3 erst am donstag uff unsres gross fest Zu reisen ",
Er frage sich , ob künftigen Sonntag [ in Stadt und Amt Zug ] die
Gemeindeversammlungen zusammentreten würden , um über die Bündnis¬
erneuerung [mit Frankreich ] zu beraten.

Der "Politicus [Sebastian Peregrin Zwyer] ", der gestern über Luzern
nach Altdorf zurückgereist sei , habe [betreffend der Kanzlei¬
taxen in der Herrschaft Hilfikon 1 ] an die Obrigkeiten [der in
den Freien Aemtern regierenden Orte ] , an die [dort einstmals
regierenden ] Landvögte und auch an ihn , Zurlauben , selber ge¬

schrieben . Darin habe er ihn gebeten , die von ihm , [Zwyer] , begehr¬
ten und ihm seit geraumer Zeit auch zugestandenen Siegel - und

Schreibergelder weiterhin zu überlassen . [ Zwyer ] werde sich be¬
wusst sein , dass die Obrigkeit solche Eingriffe nicht einfach
hinnehmen könne und Klage einreichen werde . "Vous aves bien faict
de Distraire 3 Ce que luy a procuré 3 C’est a dire la Diete [von Baden ] . "
Der Landvogt [der Freien Aemter , Johann Städelin, ] werde kommen¬
den Freitag bei ihm , [Beat II . Zurlauben ] , oder aber im Ochsen
[in Zug ] vorbeikommen.

Wie versprochen , schicke er dem Schwager Hochzeiter ein halbes
Dutzend Wachteln.



Er bitte um Zurücksendung der Beilagen

1) vgl . SSRQ Aargau II/8 3 522
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